
STADT BIELEFELD  
- Bezirksvertretung Brackwede  - 

Sitzung  
BVBw  
015/2022 

 

Niederschrift  

über die Sitzung der Bezirksvertretung Brackwede   

am 24.03.2022 

 

Tagungsort: Mensa der GesamtSchule Quelle, Marienfelder Straße 81, 
33649 Bielefeld 

 

Beginn: 17:07 Uhr  
Sitzungspause: 17:21 Uhr bis 17:46 Uhr  
Ende: 19:17 Uhr  

Anwesend: 
 

CDU 
Herr Vincenzo Copertino Stellv. Bezirksbürgermeister  
Herr Marcel Kaldek   
Herr Carsten Krumhöfner Fraktionsvorsitzender  
Frau Ursel Meyer   
Herr Ralf Sprenkamp   
Frau Ursula Varnholt   

SPD 
Frau Feride Ciftci   
Herr Peter Fietkau Fraktionsvorsitzender  
Herr Jesco von Kuczkowski Bezirksbürgermeister  

Bündnis 90/Die Grünen 
Herr Heinrich Büscher 
Herr Selvet Kocabey 

  

Frau Karen Meyer Fraktionsvorsitzende abwesend ab 17:46 Uhr 

Herr Karl-Ernst Stille   

FDP 
Herr Rainer Seifert   

Die Linke 
Frau Brigitte Varchmin   
 
 
 
Verwaltung / Externe Gäste: 
Herr Hellermann, Leiter des Bezirksamtes Brackwede  
Frau Pohle, Schriftführerin der Bezirksvertretung Brackwede 
Frau Maaß, Umweltamt zu TOP 1 
Frau Flöthmann, Ortsheimatpflegerin zu TOP 5.8 
Herr Bielefeld, Bauamt zu TOP 8 
Herr Hanke, Amt für Jugend und Familie - Jugendamt - zu TOP 10 
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Nicht anwesend: 
 

SPD 
Frau Dr. Johanna Intrup-
Dopheide 
Frau Miriam Welz 

 
 
Beratendes Mitglied (Rats-
mitglied § 36 GO NRW) 

 

 

Bündnis 90/Die Grünen 
Frau Christina Osei Beratendes Mitglied (Rats-

mitglied § 36 GO NRW) 
 

 

AfD 
Herr Dr. Dietrich Hahn   
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Öffentliche Sitzung:  

 Vor Eintritt in die Tagesordnung  
  

Herr von Kuczkowski begrüßt die Anwesenden und stellt die ordnungs-
gemäße Einladung zur 15. Sitzung der Bezirksvertretung Brackwede so-
wie deren Beschlussfähigkeit fest. 
 
Es erfolgt die Einführung und Verpflichtung von Herrn Büscher als neues 
Mitglied der Bezirksvertretung. 
 
Herr Seifert merkt an, dass er einen Geschäftsordnungsantrag stellen 
wolle. Er habe festgestellt, dass die Bezirksvertreterin der Fraktion 
ñB¿ndnis 90/Die Gr¿nenñ, Frau Karen Meyer, f¿r das Bielefelder Gesund-
heitsamt arbeite. Laut Gemeindeordnung (§ 13 Kommunalwahlgesetz 
NRW Abs. 1 e)) können Personen, die im Dienste einer Gemeinde ste-
hen, nicht Mitglied der Vertretung der Gemeinde sein. Frau Meyer führe 
diesen Job als ñTeamspezialist f¿r Corona-Nachverfolgungñ anscheinend 
seit November 2020 aus. Nach seiner Auffassung könne sie dadurch 
keine Bezirksvertreterin sein und sei somit hier nicht stimmberechtigt, 
genau genommen sei sie es wahrscheinlich sogar noch nie gewesen. Er 
stelle hiermit den Geschäftsordnungsantrag auf umgehende Überprüfung 
dieses Falles und weise daraufhin, dass bisherige Beschlüsse der Be-
zirksvertretung Brackwede gegebenenfalls ñauf den Pr¿fstandñ m¿ssten. 
Auch die heutigen Beschlüsse seien, sofern sich Frau Meyer an den Ab-
stimmungen beteilige, unter Vorbehalt zu betrachten. Er weise außerdem 
daraufhin, dass es für jeden Mandatsträger eine Veröffentlichungspflicht 
gebe. Darin müsse jeder Mandatsträger bekanntgeben, welchen ausge-
übten Beruf und welche Beraterverträge sowie welche gegebenenfalls 
relevanten Mitgliedschaften in Aufsichtsräten, Beiräten und anderen Or-
ganen er oder sie habe. Bei Frau Meyer stehe in diesem öffentlichen Do-
kument ausschlieÇlich das Wort ñIndustriekauffrauñ. Er vermute, dass 
damit die Veröffentlichungspflicht nicht erfüllt sei und bäte auch dieses zu 
prüfen. 
 
Frau Meyer (Bündnis 90/Die Grünen) erwidert, dass der Fall mit der Stadt 
Bielefeld abgestimmt sei. Herr Kricke, Leiter des Büros des Rates, habe 
nach Prüfung ausdrücklich sein Einverständnis erteilt, sodass die Sache 
absurd sei. 
 
Herr Krumhöfner ist der Ansicht, dass Herr Kricke, der den Fall beurteilt 
habe, kein Jurist sei. Das Rechtsamt habe den Fall zu prüfen. Keiner 
wisse derzeit, ob bereits gefasste Beschlüsse nichtig seien und Frau 
Meyer (Bündnis 90/Die Grünen) heute abstimmen dürfe. Es bestehe die 
Gefahr, dass gegen die Beschlüsse geklagt werde. 
 
Herr Hellermann zeigt sich überrascht von der Situation und teilt mit, dass 
das Vorgehen des Herrn Seifert gegen jegliche Grundsätze einer guten 
und vertraulichen Zusammenarbeit mit der Verwaltung spreche. Er habe 
in einem solchen Fall, der nicht alltäglich sei, erwartet, vorher entspre-
chend informiert zu werden, um solche Sachverhalte vorher beziehungs-
weise zur Sitzung klären zu können. Bei der Prüfung der Inkompatibilität 
von Amt und Mandat komme es auf den Einzelfall an: Welche Aufgaben 
mit welchen Befugnissen nehme jemand in der Verwaltung wahr und in-
wieweit könne er die Verwaltungsführung seines Dienstherrn beeinflus-
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sen? Da ihm jegliche Informationen fehlten, sei er nicht in der Lage, ad 
hoc über einen solchen Antrag zu entscheiden. Er spricht sich für eine 
Beendigung der Sitzung aus. 
 
Frau Pohle merkt an, dass in der Vergangenheit politische Anfragen und 
Anträge im Zusammenhang mit Corona in der Bezirksvertretung Brack-
wede behandelt worden seien und Frau Meyer (Bündnis 90/Die Grünen) 
sich insofern möglicherweise hätte befangen erklären müssen. 
 
Frau Meyer (Bündnis 90/Die Grünen) erwidert, dass sie nicht von Beginn 
der Legislaturperiode im Gesundheitsamt gearbeitet habe und fragt nach 
den Daten der Behandlung. 
 
Frau Pohle führt die politischen Anfragen und Anträge mit Datum auf: 
 

¶ Verstöße gegen die Coronaschutzverordnung im Bereich religiö-
ser Gemeinschaften im Stadtbezirk Brackwede  
Anfrage der CDU-Fraktion 
TOP 4.1 (Ö) aus Sitzung 28.01.2021 Bezirksvertretung Brackwe-
de 

¶ Vorgehen bei Verstößen gegen die Coronaschutzverordnung in 
Brackwede  
Anfrage der CDU-Fraktion 
TOP 4.5 (Ö) aus Sitzung 28.01.2021 Bezirksvertretung Brackwe-
de 

¶ Corona-Inzidenz-Lage im Stadtbezirk Brackwede  
Antrag der CDU-Fraktion 
TOP 6.1 (Ö) aus Sitzung 06.05.2021 Bezirksvertretung Brackwe-
de 

¶ Organisation einer coronakonformen Schulveranstaltung "Fahr-
radführerschein" für die Viertklässler des Schuljahres 2020/2021 
im Stadtbezirk Brackwede  
Antrag der Fraktion "Bündnis 90/Die Grünen" 
TOP 6.1 (Ö) aus Sitzung 17.06.2021 Bezirksvertretung Brackwe-
de 

 
Herr Krumhöfner bittet um Klärung bis zur nächsten Sitzung der Bezirks-
vertretung Brackwede und merkt an, dass Frau Meyer (Bündnis 90/Die 
Grünen) bis dahin nicht abstimmen dürfe. 
 
Herr von Kuczkowski teilt mit, dass die ganze Sitzung somit zum Problem 
werden könne. 
 
Herr Copertino ist der Ansicht, dass sich Frau Meyer (Bündnis 90/Die 
Grünen) zu den Corona-Themen hätte befangen erklären müssen, zu-
mindest hätte sie sagen müssen, dass sie beim Gesundheitsamt be-
schäftigt sei. Es gehe darum, ob die gefassten Beschlüsse nichtig seien, 
da sogar die Wahl des Bezirksbürgermeisters tangiert sei, daher müsse 
eine Prüfung durch das Rechtsamt erfolgen. 
 
Herr Stille merkt an, dass Frau Meyer (Bündnis 90/Die Grünen) mit 
Kenntnis des Büro des Rates beim Gesundheitsamt arbeite, das sei kei-
ne unbedeutende Einrichtung. Er verstehe die Hektik und Dramatik nicht 
und sehe auch keine Notwendigkeit darin den Fall durch das Rechtsamt 
zu prüfen. Es könne, wie immer, getagt werden. Wer der Ansicht sei, 
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dass gegen Beschlüsse der Bezirksvertretung Brackwede geklagt werde, 
sei weltfremd, das komme erfahrungsgemäß selten vor. 
 
Herr Hellermann erwidert, dass heute Beschlussvorlagen des Bauamtes 
beschlossen werden m¿ssten und bittet um ein ñsauberesñ Verfahren. 
 
Frau Pohle stellt klar, dass Klagen bezüglich nichtiger Beschlüsse hin-
sichtlich Bauvorhaben sehr wohl denkbar und sogar wahrscheinlich sei-
en. 
 
Die Sitzung wird unterbrochen. 
 
Herr von Kuczkowski teilt mit, dass heute lediglich Einwohnerfragen, In-
formationsvorlagen und Anträge und Beschlussvorlagen mit einstimmigen 
Ergebnis behandelt würden. Die weiteren Tagesordnungspunkte aus dem 
öffentlichen Teil der Sitzung der Bezirksvertretung Brackwede sowie der 
nichtöffentliche Teil der Sitzung würden vertagt. 
 
Sodann fasst die Bezirksvertretung Brackwede folgenden 
 

 Beschluss:  
Das Rechtsamt wird beauftragt, die  Tätigkeit der Frau Ka ren Meyer 
(Bündnis 90/Die Grünen ) als ñTeamspezialist f¿r Corona-
Nachverfolgungñ im Bielefelder Gesundheitsamt , anscheinend seit 
November 2020 gem. § 13 Kommunalwahlgesetz NRW Abs. 1 e) so-
wie die Veröffentlichungspflicht  der Frau Karen Meyer ( Bündnis 
90/Die Grünen ) zu prüfen.  
 
 
- einstimmig bei einigen Enthaltungen beschlossen - 

  
 

Zu Punkt 1 Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner des Stadtbe-
zirks Brackwede  

  
 Einwohnerfrage des Herrn Wehmeier (Name darf genannt werden) vom 

24.02.2022: 
 
Herr Wehmeier merkt an, dass er bereits nach der Beleuchtung und In-
standsetzung des ñSpielplatzwegesñ gefragt habe. Daraufhin habe ihm 
Herr Hellermann erklärt, dass der Umweltbetrieb der Stadt Bielefeld zu-
ständig sei und die Finanzmittel zur Umsetzung dieser Maßnahmen im 
Wirtschaftsplan des Immobilienservicebetriebes der Stadt Bielefeld für 
2020 in Hºhe von 70.000 ú eingeplant gewesen seien. Mit der Umset-
zung sei 2021 zu rechnen gewesen. Die Befestigung des Weges habe 
laut Herrn Wehmeier somit drei bis vier Jahre, also insgesamt sieben 
Jahre gedauert, weil sie erst 2022 abgeschlossen sei. Er fragt, ob das 
normal sei? 
 
Anmerkung der Schriftführerin: 
Es wird auf die Beleuchtung und Instandsetzung eines Fußweges (Spiel-
platzweg), Sitzung vom 12.04.2018, TOP 7.1 und 7.3, BVBw vom 
22.11.2018, TOP 19.8 und ñSchulwegsicherung Berner StraÇeñ im Orts-
teil Quelle, Stadtbezirk Brackwede Weiteres Vorgehen nach der öffentli-
chen Bürgerinformationsveranstaltung vom 13.06.2019 Sitzung vom 
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27.06.2019, TOP 20.2, BVBw vom 10.10.2019, TOP 11.2 hingewiesen. 
 
Anmerkung der Schriftführerin: 
Die Stellungnahme der Verwaltung wird in der Sitzung der Bezirksvertre-
tung Brackwede am 05.05.2022 verlesen. 
 
Einwohnerfrage des Herrn Karl-Uwe Eggert (Name darf genannt werden) 
vom 24.02.2022: 
 
1. Frage: 
Wann ist die im Bürgerantrag von Mai 2021 und von der Bezirksvertre-
tung Brackwede einstimmig beschlossene öffentliche Toilette fertig? 
Zu meiner ersten Nachfrage wurde mitgeteilt, die Angelegenheit wäre in 
Arbeit. Es passierte nichts. Daraufhin stellte ich in der Novembersitzung 
der Bezirksvertretung Brackwede wieder die Frage nach der Vollendung 
der Toilette. Ich hoffte, in der nächsten Sitzung der Bezirksvertretung 
Brackwede im Januar 2022 eine Antwort zu erhalten. Mündlich wurde ich 
gebeten, nicht zu dieser Sitzung zu kommen und man verwies mich auf 
die Sitzung im Februar 2022. Unter der Hand sagte man mir, die Antwort 
wäre noch nicht fertig. Das Amt für Verkehr hätte über zwei Monate ge-
braucht, um festzustellen, dass es nicht zuständig sei. 
Die vorliegende Antwort erhielt ich am Tag der Sitzung. Diese gibt keinen 
Termin an. Man versucht ein Toilettenkonzept für mehrere Standorte zu 
erstellen, unter anderem auch für den Jahnplatz. Laut Presse wird der 
Umbau des Jahnplatzes im Mai abgeschlossen sein. Hat man die Toilet-
ten dort vergessen? Verhindern die fehlenden Toiletten wohlmöglich die 
Fertigstellung und führen zum Verlust der Fördermittel? 
Beim ersten Antrag erhielt die Bezirksvertretung Brackwede die Informa-
tion mit möglichen Kostenschätzungen über eine öffentliche Toilette. Es 
wurde auch nachgewiesen, dass eine ñfreundliche Toiletteñ in Brackwede 
nach mehreren Versuchen nicht möglich sei. Daher die Wiederholung 
des Antrages. 
 
Anmerkung der Schriftführerin: 
Es wird auf die Bürgeranregung gem. § 24 GO NRW des Herrn Hoogen-
boom und des Herrn Eggert zu "Öffentlichen Toiletten im Brackweder 
Zentrum", die sie am 10.05.2021 schriftlich eingereicht haben aus der 
Sitzung der Bezirksvertretung Brackwede vom 17.06.2021, TOP 7 hin-
gewiesen. 
 
2. Frage: 
Welche Pläne und Maßnahmen liegen vor, um nach Abschluss der circa 
zweijährigen Bauphase und der damit verbundenen Strukturänderung in 
der Hauptstraße, das Brackweder Zentrum wieder zu vitalisieren? 
Durch die Sperrung und Verkehrsbehinderungen auf der Hauptstraße 
brechen in dieser Zeit die Umsätze sehr stark ein. Dieses zeigen Erfah-
rungen aus der letzten Sperrung der Hauptstraße für die Verlegung der 
Gleise der Straßenbahn. Vermutlich werden mehrere Einzelhändler diese 
Situation nicht überleben, schließen und auch Filialisten ziehen sich ge-
gebenenfalls aus Brackwede zurück. 
Daher sollten bei einer Bauplanung auch die möglichen Konsequenzen 
für sozikulturelle und urbane Veränderungen berücksichtig und geheilt 
werden. 
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Stellungnahme des Dezernates 5 zur ersten Frage: 
 
Aufgrund der aktuellen Geschehnisse (Ukraine) und der damit verbunde-
nen Arbeitsbelastung ist eine Stellungnahme des Dezernates 5 für die 
morgige Sitzung nicht möglich. 
 
Anmerkung der Schriftführerin: 
Die Stellungnahme des Amtes für Verkehr zur zweiten Frage wird in der 
Sitzung der Bezirksvertretung Brackwede am 05.05.2022 verlesen. 
 
Einwohnerfrage der Frau Friederichs (Name darf genannt werden) vom 
24.02.2022: 
 
Ich habe eine Frage zum Gelände neben den Gebäuden der Möller-
Werke an der Brockhagener Straße, wo in den letzten Wochen ein gan-
zer Wald abgeholzt wurde. Heute Morgen sind dort die letzten großen 
Bäume gefällt worden. 
Warum ist so etwas nicht verhindert worden und betrifft dieses Schicksal 
auch den gesamten restlichen Wald im ñHammerholzñ? Was ist dort noch 
geplant und was geschieht in diesem Zusammenhang mit der Heine-
mannstraße, die zurzeit nur ein Fuß- und Radweg ist? 
Kommt die angedachte Busschleuse und ist später eventuell sogar eine 
vollständige Straße von der Brockhagener Straße bis zur Marienfelder 
Straße geplant? 
 
Bebauungsplan Nr. I/B 31 ñKupferhammerñ von 1983, der im Zuge des 
Regionalplans 2020/2021 nicht geändert wurde. 
 
Stellungnahme des Bauamtes: 
 
Dem Bauamt liegt eine Voranfrage zur planungsrechtlichen Beurteilung 
der Errichtung eines Verwaltungs- und Laborgebäudes auf einem Grund-
stück der Möller-Werke an der Straße Kupferhammer vor. Auf dem Bau-
grundstück hatte sich in den vergangenen Jahren ein Baumbestand ent-
wickelt, der nunmehr im Rahmen der anstehenden Baumaßnahmen ge-
rodet wurde. Der Baumbestand war weder planungs- noch naturschutz-
rechtlich geschützt. 
 
Weder die Heinemannstraße noch planungsrechtlich festgesetzte Flä-
chen für die Forstwirtschaft sind von der geplanten Baumaßnahme be-
troffen. 
 
Stellungnahme des Umweltamtes: 
 
Frage 1: 
Ich habe eine Frage zum Gelände neben den Gebäuden der Möller-
Werke an der Brockhagener Straße, wo in den letzten Wochen ein gan-
zer Wald abgeholzt wurde. Heute Morgen sind dort die letzten großen 
Bäume gefällt worden. Warum ist so etwas nicht verhindert worden und 
betrifft dieses Schicksal auch den gesamten restlichen Wald im ñHam-
merholzñ? 
 
Die Fällmaßnahmen fanden in einem gemäß rechtskräftigen Bebauungs-
plan festgesetzten Gewerbegebiet statt. Ein Baumerhalt wurde im Be-
bauungsplan für diesen Bereich nicht vorgesehen. Die Möller-Werke 
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streben eine bauliche Entwicklung der in ihrem Eigentum befindlichen 
Fläche auf Grundlage des bestehenden Baurechtes an. Die Fällung be-
durfte daher keiner Genehmigung. 
Eine weitere mit Bäumen bestandene Fläche nördlich des gefällten Be-
reichs liegt ebenfalls in einem festgesetzten Gewerbegebiet. Die circa 
6.500 m² große, dreieckige Fläche zwischen den Gebäuden der Brock-
hagener Straße 59 und 61 steht demnach anteilig für eine bauliche Ent-
wicklung zur Verfügung. Weitere Baureserven sind nicht im ñHammer-
holzñ vorhanden. 
 
Frage 2: 
Was ist dort noch geplant und was geschieht in diesem Zusammenhang 
mit der Heinemannstraße, die zurzeit nur ein Fuß- und Radweg ist? 
 
Weitere Planung beziehungsweise Bauanträge sind dem Umweltamt 
nicht bekannt. Die Fragestellung zu einem möglichen Ausbau der Heine-
mannstraße ist vom Amt für Verkehr zu beantworten. 
 
Frage 3: 
Kommt die angedachte Busschleuse und ist später eventuell sogar eine 
vollständige Straße von der Brockhagener Straße bis zur Marienfelder 
Straße geplant? 
 
Die Fragestellung ist vom Amt für Verkehr zu beantworten. 
 
Anmerkung der Schriftführerin: 
Die Stellungnahme des Amtes für Verkehr wird in der Sitzung der Be-
zirksvertretung Brackwede am 05.05.2022 verlesen. 
 
Einwohnerfrage des Herrn Varchmin (Name darf genannt werden) vom 
24.02.2022: 
 
Der Hochbahnsteig in der Hauptstraße soll im Jahr 2023 beginnend ge-
baut werden. 
 
Dazu wird ein Schienenersatzverkehr für Brackwede eingerichtet, der 
wohl zwischen Brackwede Bahnhof und Senne / Sennestadt verkehren 
soll. 
 
Meine Frage: 
Werden die vorgesehenen Haltestellen, die von diesen Bussen bedient 
werden sollen, bis dahin behindertengerecht hergestellt? 
 
Falls nicht, wie erfahren die betroffenen Bürger*innen, wo sie einsteigen 
können? 
 
Stellungnahme des Amtes für Verkehr: 
 
Alle Ersatzhaltestellen werden noch im Detail zwischen den verschiede-
nen Stellen abgestimmt. Prinzipiell ist die Barrierefreiheit durch die Nut-
zung vorhandener Gehwegborde und der fahrzeugseitigen Rampen ge-
geben.  
Wenn baulich möglich, sollen die Gehwegbereiche an den Ersatzhalte-
stellen für die wartenden Fahrgäste verbreitert und um provisorische 
Fahrgastunterstände an geeigneten Stellen ergänzt werden, damit der 
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Einsatz der Fahrzeugrampe und der barrierefreie Einstieg an jeder Er-
satzhaltestelle möglich ist. 
 
Einwohnerfrage des Herrn Martin Eggert (Name darf genannt werden) 
vom 24.02.2022: 
 
Wird die StraÇenbahnhaltestelle ñWindelsbleicher StraÇeñ nach dem Um-
bau der Hauptstraße unverändert in Position und Bauart erhalten blei-
ben? 
Die Pläne für den Umbau der Hauptstraße wurden veröffentlich. Die 
StraÇenbahnhaltestelle ñBrackwede Kircheñ wird auf die andere Seite der 
Kreuzung verlegt. Ergeben sich daraus Änderungen für die Straßen-
bahnhaltestelle ñWindelsbleicher StraÇeñ? 
 
Stellungnahme des Amtes für Verkehr: 
 
Die Stadtbahn-Haltestelle Windelsbleicher Straße ist zurzeit noch nicht 
barrierefrei ausgebaut. Um der Schaffung der Barrierefreiheit laut Perso-
nenbeförderungsgesetz gerecht zu werden, ist ein zeitnaher Ausbau mit 
einem Hochbahnsteig geplant. Aufgrund der veränderten Lage des neuen 
Hochbahnsteiges ñBrackwede Kircheñ ist eine leicht in Richtung der Hal-
testelle ñRosenhºheñ verschobene Haltestellenposition ñWindelsbleicher 
StraÇeñ geplant. 
Es ist angestrebt, dass es in der kommenden Sitzung der Bezirksvertre-
tung Brackwede am 24. März 2022 eine Vorlage zur Planung des Hoch-
bahnsteiges ñWindelsbleicher StraÇeñ geben wird, in der die Planung des 
Hochbahnsteiges erläutert wird. 
 
Einwohnerfrage der Frau Macke (Name darf genannt werden) vom 
24.03.2022: 
 
Frau Macke merkt an, dass sie zwei Nachfragen zu der Stellungnahme 
des Umweltamtes habe. Das gesamte Wäldchen sei aus stadtklimati-
scher Sicht als sehr schutzbedürftig bewertet und damit der obersten 
Schutzkategorie 1. Priorität zugeordnet. 
 
Frau Maaß erwidert, dass aus Sicht des Umweltamtes eine Bebauung 
stadtklimatisch nachteilig sei und der Nachteil nicht vollständig ausgegli-
chen werden könne. Das Umweltamt empfehle, das Restwäldchen we-
gen seiner klimatischen ausgleichenden Wirkung nicht weiter zu bebau-
en, auch wenn dies planungsrechtlich zulässig sei. 
 
Frau Macke befürchtet eine weitere bauliche Nutzung des Wäldchens, da 
es nach § 34 Baugesetzbuch einen Rechtsanspruch auf Bebauung gebe. 
 
Frau Maaß erwidert, dass derzeit keiner innerhalb der Verwaltung eine 
weitergehende Bebauung plane. Das Areal solle vielmehr klimafreundlich 
entwickelt werden. Die Entscheidung über eine weitergehende Bebauung 
obliege davon abgesehen den politischen Gremien. 
 
Einwohnerfrage der Frau Friederichs (Name darf genannt werden) vom 
24.03.2022: 
 
Zu meinen in der letzten Sitzung der Bezirksvertretung Brackwede ge-
stellten Fragen zum gerodeten Gelände der Möller-Werke an der Brock-
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hagener Straße habe ich mittlerweile einige Antworten bekommen. Ich 
habe dazu noch weitere inhaltliche Nachfragen. 
 
Fragen an die Bezirksvertretung Brackwede in der Sitzung der Bezirks-
vertretung Brackwede am 24.03.2022: 
 

¶ Wann ist geplant, in Bielefeld wieder eine Baumschutzsatzung zu 
erlassen, um solche Fälle, wie hier, die Rodung eines ganzen 
Waldes zu verhindern? 
 

¶ Ist über die Voranfrage zur Errichtung eines Verwaltungs- und La-
borgebäudes schon entschieden oder eventuell die Baugenehmi-
gung erteilt, sodass ein baldiger Beginn der Bauarbeiten zu erwar-
ten ist? Meine Frage nach weiteren Plänen in diesem Gebiet wur-
de noch nicht beantwortet. 
 

¶ Die Stadt Bielefeld hat beantragt, den Regionalplan zu ändern, 
um Flächen an der Lutter und im Möller-Wald aus dem Land-
schaftsschutz herauszunehmen und damit eine Bebauung zu er-
möglichen. Wie ist das mit den Klimazielen und dem Zielkonzept 
Naturschutz der Stadt Bielefeld zu vereinbaren? Was kann oder 
beabsichtigt die Bezirksvertretung Brackwede zu tun, um das zu 
verhindern, damit das gesamte Luttertal mit dem Wald weiterhin 
geschützt bleibt, auch als Naherholungsmöglichkeit für uns Bürger 
in Brackwede? 
 

¶ Aus der Antwort des Amtes für Verkehr vom 02.03.2022 geht her-
vor, dass die Bezirksvertretung Brackwede eine Busschleuse über 
die Heinemannstraße von der Brockhagener Straße zur Marien-
felder Straße ablehnt. Der formale Beschluss hierzu soll aber 
noch nicht vorliegen, also wurde auch noch nicht über ein neues 
Linienkonzept entschieden. Wann ist dies zu erwarten oder gibt 
es hier Vorbehalte aus der Verwaltung, sodass es doch noch zu 
einer Einsetzung dieser Busschleuse kommen könnte? Meine 
Frage ob eventuell darüber hinaus eine vollständige Straße ange-
dacht ist, stelle ich erneut mit der Hoffnung auf eine Antwort. 

 
Einwohnerfrage des Herrn Gillmann (Name darf genannt werden) vom 
24.03.2022: 
 
Herr Gillmann fragt, ob das ökologische Minus in Prozent gesetzt werden 
könne? 
 
Frau Maaß erwidert, dass es keine verbindlichen Indizes gebe und ande-
re - wie etwa Bodenfunktionszahl oder Grünvolumenzahl - bislang nicht 
angewendet worden seien, eine Angabe in Prozent sei daher nicht mög-
lich. 
 

 

Zu Punkt 2 Genehmigung des öffentlichen Teils der Niederschrift über die 
14. Sitzung der Bezirksvertretung Brackwede am 24.02.2022  

  
 Die Bezirksvertretung Brackwede fasst folgenden 
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 Beschluss:  
Die Niederschrift über den öffentlichen Teil der 14. Sitzung der Be-
zirksvertretung Brackwede am 24.02.2022 wird nach Form und Inhalt 
genehmigt.  
 
 
- einstimmig bei einigen Enthaltungen beschlossen - 

  
 

Zu Punkt 3 Mitteilungen  
   
 Mitteilungen des Bezirksbürgermeisters (Herr von Kuczkowski):  

 
Städte gegen die Todesstrafe  
 
In diesem Jahr sind wir, für die Stadt Bielefeld, Ausrichter eines Pro-
gramms zu ñStªdte gegen die Todesstrafeñ. Ich mºchte Sie bitten, sich 
zur nächsten Sitzung Gedanken zu machen, wo wir es stattfinden lassen 
wollen und mit welchem Programm. 
 
8. Stadtteilkonferenz in Brackwede am Dienstag, den 05.04. von 
18:00 bis 20:00 Uhr via Z oom  
 
Die Stadtteilkonferenz wurde kurzfristig umgeplant und vorverlegt. Es 
geht um die aus der Ukraine geflüchteten Menschen. Nach einer Be-
standsaufnahme welche Hilfsangebote es in Brackwede gibt, möchten wir 
schauen, welche weiteren Angebote benötigt werden oder sinnvoll sind. 
Die Angebote sollen gebündelt an einem Ort einsehbar sein. Hierfür wird 
höchstwahrscheinlich die online Plattform ñWorkspace der AWOñ genutzt. 
In der Stadtteilkonferenz wird, wie üblich, alles in Kleingruppen erarbeitet. 
Sie findet online am 05.04.2022 von 18:00 Uhr bis 20:00 Uhr statt. Alle 
Interessierten sind eingeladen teilzunehmen. Die Zugangsdaten werden 
noch bekanntgegeben. 
 
Mitteilungen der Verwaltung (Herr Hellermann):  
 
Aufstellung eines Trimmgerät im Stadtpark Ummeln (Umweltbetrieb 
der Stadt Bielefeld)  
 
Leider muss der Umweltbetrieb der Stadt Bielefeld der Bezirksvertretung 
Brackwede mitteilen, dass die beauftragte YALO Spielplatzgeräte GmbH 
am 18.01.2022 Konkurs angemeldet hat. 
 
Der Umweltbetrieb der Stadt Bielefeld steht im Kontakt mit dem Konkurs-
verwalter. 
 
Aktuell wird das Trimmgerät von der BOERplay aus den Niederlanden 
aufgebaut. Hierbei handelt es sich um die Herstellerfirma und einen Ge-
schäftspartner unseres Auftragnehmers. 
 
Die Arbeiten sind fachlich in Ordnung. 
 
Es müssen aber noch die Fallschutzplatten verlegt werden. 
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Zu Punkt 4 Anfragen  
  
 Anmerkung der Schriftführerin: 

Auf die Verlesung der politischen Anfragen hat Herr von Kuczkowski aus 
Infektionsschutzgründen verzichtet. Insofern trägt Herr Hellermann auch 
nicht die Stellungnahmen der Verwaltung vor. 
 

 

Zu Punkt 4.1 Grünstreifen Gütersloher Straße 6 in Brackwede  
Anfrage der CDU -Fraktion  

  
Beratungsgrundlage: 
Drucksachennummer: 3658/2020-2025 

  
Kann die Verwaltung ausschließen, dass beim Ausbau des Gehweges 
entlang der Gütersloher Straße Wurzelwerk der auf dem Grünstreifen 
befindlichen Bäume beschädigt worden ist? 
 
Beigefügte Stellungnahme des Umweltbetriebes der Stadt Bielefeld: 
 
Bei der Straßenbaumaßnahme entlang der Gütersloher Straße 6, die 
2018 federführend durch das Amt für Verkehr ausgeführt worden ist, 
wurden alle Sicherungsmaßnahmen gemäß DIN 18920 (Schutz von 
Bäumen, Pflanzenbeständen und Vegetationsflächen bei Baumaßnah-
men) und RAS LP 4 (Richtlinie für die Anlage von Straßen / Landschafts-
pflege / Abschnitt 4 - Schutz von Bäumen, Vegetationsbeständen und 
Tieren bei Baumaßnahmen) eingehalten. Eine grundsätzliche Schädi-
gung der Bäume kann durch diese Maßnahme ausgeschlossen werden. 
Es handelt sich nachweislich um die Sachbeschädigung Dritter. 
 
Beigefügte Stellungnahme des Amtes für Verkehr: 
 
Der Ausbau der Gotenstraße mit Anschluss an die Gütersloher Straße 
erfolgte nach Abstimmung mit allen Fachämtern inklusive dem Umweltbe-
trieb der Stadt Bielefeld - Grünflächenpflege. 
 
Der Ausbau des Gehwegs vor der Gütersloher Straße 6 wurde fachge-
recht und ordnungsgemäß nach Stand der Technik auf Grundlage der 
Ausführungsplanung hergestellt.  
Im Rahmen der örtlichen Bauleitung sind keine Besonderheiten dahinge-
hend (Beschädigung von Wurzeln) aufgefallen. 
 
Herr Krumhöfner merkt an, dass er die Stellungnahmen des Umweltbe-
triebes der Stadt Bielefeld und des Amtes für Verkehr nicht nachvollzie-
hen könne, da ein Gärtner gegenteilige Aussagen zu der Beschädigung 
der Bäume tätige. Diese Aussage lege auch schriftlich vor. Er könne auch 
nicht verstehen, warum die Fachämter nicht in der Sitzung erscheinen 
würden. Der Bezirksbürgermeister habe den Vorschlag unterbreitet, dass 
die Fachämter eingeladen würden. Dies sei geschehen und dennoch 
seien die Fachämter in der heutigen Sitzung nicht erschienen. Das sei 
eine Unverschämtheit. Damit würden sie auch nicht dem einhelligen 
Wunsch der Bezirksvertretung Brackwede nachkommen. Die CDU-
Fraktion lehne so einen Umgang ab. 
 
Herr Seifert teilt mit, dass er die Ansicht des Herrn Krumhöfner unterstüt-
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ze und enttäuscht sei. 
 
Anmerkung der Verwaltung: 
Herr Alkis hat einen Gartenbaubetrieb gebeten, sich die Lage vor Ort 
anzusehen. 
Der Inhaber des Betriebes hat dazu eine Stellungnahme abgegeben, die 
der CDU-Fraktion schriftlich vorliegt. 
 
Die Forderungen des Herrn Krumhöfner nach Berichterstattung der Ver-
waltung wären Gegenstand des nichtöffentlichen Teiles, TOP 17 gewe-
sen. Dort hätte Herr Hellermann eine entsprechende Antwort gegeben, 
nicht aber im öffentlichen Teil. 
 

 

Zu Punkt 4.2 Geltung einer Leinenpflicht für Hunde am "Bockschatz Hof" in 
Brackwede  
Anfrage der SPD -Fraktion  

  
Beratungsgrundlage: 
Drucksachennummer: 3673/2020-2025 

  
Gilt im Bereich des ñBockschatz Hofñ, insbesondere auf dem Rundweg 
um die Teiche, eine Leinenpflicht für Hunde? 
 
Wenn ja: 
 
Zusatzfrage 1: 
Wo genau gilt eine Leinenpflicht? 
 
Zusatzfrage 2: 
Welche Behörde ist für die Kontrolle der Leinenpflicht dort zuständig? 
 
Begründung: 
In der Sitzung der Bezirksvertretung Brackwede vom 28.10.2021 war die 
Kontrolle einer etwaigen Leinenpflicht am ñBockschatz Hofñ bereits auf-
grund einer Einwohnerfrage Thema (TOP 1). 
Das Ordnungsamt nahm wie folgt Stellung: 
ñBei dem Bereich ñBockschatz Hofñ handelt es sich um Wald. Die Leinen-
pflichten des Landeshundegesetzes gelten dort nicht. Es gilt ausschließ-
lich das Landesforstgesetz. Folglich kontrolliert das Ordnungsamt dort 
auch nicht.ñ 
Jedoch stehen am Rundweg um die Teiche (sehr verwitterte) Schilder 
(siehe angehängtes Foto), die darauf hinweisen, dass es sich um eine 
Grünanlage handelt und Hunde an der Leine zu führen sind. 
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Beigefügte Stellungnahme des Ordnungsamtes: 
 
Der Bereich ñBockschatz Hofñ ist insgesamt Wald im Sinne von § 2 Bun-
deswaldgesetz. In den letzten 20 Jahren sind Freiflächen, insbesondere 
rund um die Gewässer, aufgeforstet worden (siehe Vergleich der Luftbil-
der von 2000 und 2020). Die verbliebenen kleinen Freiflächen und die 
Gewässer sind Bestandteile des Waldes. Diese Einschätzung ist mit dem 
Umweltbetrieb der Stadt Bielefeld abgestimmt. 
 
Zum Mitführen von Hunden gelten somit die Vorgaben des Landesforst-
gesetzes, nach dessen § 2 Abs. 3 Hunde im Wald außerhalb von Wegen 
nur angeleint mitgeführt werden dürfen. 
 
Aus den Festlegungen im Landschaftsplan Bielefeld-Senne ergeben sich 
keine abweichenden Vorgaben. 
 
Zu Zusatzfrage 1: 
Außerhalb der Wege. 
 
Zu Zusatzfrage 2: 
Für die Überwachung der Vorschriften des Landesforstgesetzes ist der 
Landesbetrieb Wald und Holz, örtlich das Regionalforstamt Ostwestfalen-
Lippe zuständig. Verstöße gegen die Vorgaben zum Mitführen von Hun-
den sind Ordnungswidrigkeiten, die nach §§ 52, 70 Landesforstgesetz 
von den unteren Forstbehörden zu verfolgen und zu ahnden sind. 
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Hinweis:  
Das in der Anfrage angesprochene Schild stammt aus der Zeit, als es in 
der Ordnungsbehördlichen Verordnung zur Aufrechterhaltung der öffentli-
chen Sicherheit und Ordnung im Gebiet der Stadt Bielefeld eine generelle 
Leinenpflicht in Anlagen gab. Diese wurde 2011 aufgehoben, da sie mit 
den Regelungen des Landeshundegesetzes nicht vereinbar war. Der 
Umweltbetrieb der Stadt Bielefeld wird die Entfernung des Schildes ver-
anlassen. 
 

 
Luftbild von 2000 
 

 
Luftbild von 2020 
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Zu Punkt 4.3 Ausbau des Radweges an der Niederbreede 32 bis 38 in Quelle  
Anfrage der Fraktion "Bündnis 90/Die Grünen"  

  
Beratungsgrundlage: 
Drucksachennummer: 3691/2020-2025 

  
Ist es möglich, den Radweg an der Niederbreede 32 bis 38 nach den 
Vorgaben des Radverkehrskonzepts durch den dafür erforderlichen An-
kauf ausreichend großer Grundstücksflächen der Niederbreede 34 (circa 
drei Meter der Grundstückslängsseite auf insgesamt circa 25 Metern) 
auszubauen? 
 
Zusatzfrage: 
Ist dazu eine Vereinbarung über die Nutzung der privaten Zufahrt als 
Wegeverbindung für den Radverkehr mit den Eigentümern von Nieder-
breede 36 und 38 möglich und anzustreben? 
 
Begründung: 
Diese Strecke stellt sowohl für den Freizeit- als auch Alltagsradverkehr 
eine wichtige Verbindung dar (Hauptroute Kategorie II Radverkehrskon-
zept, siehe Fotos und Karten) und ist damit von gesamtstädtischer Be-
deutung. Die Verengung an dieser Stelle ist eine Gefahr für Fahrradfahrer 
sowie Fußgänger, die sich hier ohne Ausweichmöglichkeit begegnen. Die 
vom Radstreifen kommenden Fahrradfahrer können den weiteren Verlauf 
des Weges nicht einsehen, sodass es laut Anwohnern häufig zu gefährli-
chen Situationen und auch Kollisionen kommt.  
Die Beseitigung der Engstelle wäre also ein Lückenschluss, der im Rad-
verkehrskonzept der Stadt Bielefeld hoch priorisiert ist. So kann hoffent-
lich die Strecke wesentlich verbessert werden und eine gute Möglichkeit 
bieten, die Queller Kreuzung zu umfahren. 
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